
Allgemeine Einführung in die 

Betriebsunterbrechungs-Versicherung

Vereinigung der Versicherungs-Betriebswirte e.V. 

in Zusammenarbeit mit der TH Köln, Institut für Versicherungswesen und der 

DVA – Deutsche Versicherungsakademie

Köln, 10.11.2023

Sachverst
�dige�b�r� Sch�eider • �eerbusch



Gliederung

• Einführung 

• Grundlagen der FBU-Versicherung gemäß FBUB 2010

• Vertragsformen

• Schadenermittlung

• Datenbasis: Betriebliches Rechnungswesen

• Schadentreiber

• Allgemeine Darstellung: Schaden und Haftzeit

Sachverst
�dige�b�r� Sch�eider • �eerbusch 2
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Der Sachschaden
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Grundlagen der FBU-Versicherung gemäß FBUB 2010

Abschnitte A, § 1, 5, 8 und B, § 13 

• Wird der Betrieb des Versicherungsnehmers infolge eines Sachschadens 
unterbrochen oder beeinträchtigt, so ersetzt der Versicherer nach den 
Bestimmungen den dadurch entstehenden Ertragsausfallschaden. 

• Der Ertragsausfallschaden besteht aus den fortlaufenden Kosten und dem 
Betriebsgewinn, die der VN schadenbedingt nicht erwirtschaften konnte. 

• Nicht versicherte Kosten: Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe, bezogene Waren und 
Leistungen außer Mindestvorhaltegebühren, umsatzabhängige Kosten usw.

• Versicherungswert wird gebildet aus den fortlaufenden Kosten und dem 
Betriebsgewinn, die der VN im Bewertungszeitraum ohne Unterbrechung 
des Betriebes erwirtschaftet hätte. Zeitliche Grenze: Haftzeit.

• Aufwendungen zur Minderung des Ertragsausfallschadens (Schaden-
minderungskosten) fallen dem Versicherer zur Last, soweit sie den Umfang 
der Entschädigungspflicht verringern oder wenn sie auf Weisungen des VR 
beruhen.
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Vertragsformen

• ZKBU: Versicherungswert BU ist der Sachversicherungs-
wert. (Dieser muss evtl. erhöht werden.) Ist die Ver-
sicherungssumme kleiner, wird analog dem Sachschaden 
eine Unterdeckung berechnet. 
Die Haftzeit beträgt immer 12 Monate

• MFBU: Der Versicherungswert ist der Rohertrag des 
letzten Meldejahres. Ist dieser richtig und fristgemäß 
(30.6.) gemeldet, ergibt sich kein Abzug wegen Unter-
deckung (Obergrenze VS zzgl. Nachhaftung)

• FBUB: Vereinfacht gesagt: Versicherungswert ist der 
Rohertrag abzüglich der sonstigen nicht versicherten 
Kosten im Bewertungszeitraum. 
Haftzeit gemäß Vereinbarung.
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Schadenermittlung

Soll-Leistung  

- Ist-Leistung 

=  ausgefallene Leistung (Umsatzausfall)

*  versicherter Anteil (Versicherungswert in % der Leistung)

=  Brutto-Ausfallschaden 

- Einsparungen und Erwirtschaftungen

=  Netto-Ausfallschaden

+  Schadenminderungskosten

=  FBU-Schaden (BU-Schaden)

+  Evtl. Deckungserweiterungen / Mehrkosten
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Datenbasis: Betriebliches Rechnungswesen

• Externes Rechnungswesen: 
Finanzbuchhaltung: Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnungen 
(z.B. nach HGB), Inventur

• Internes Rechnungswesen: 
Betriebsbuchhaltung: Kosten- und Leistungsrechnung mit 
Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung

• Verwendung für: 

a) Versicherungswert / Summenermittlungsbogen: Anpassung 
nach Bilanzrichtlinien-Umsetzungsgesetz (BilRUG) 2016

b) PML

c) Schadenberechnung
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Schadentreiber

• Bestandssituation: volles Lager oder JIT

• Freie Kapazitäten, intern und extern

• Wiederherstellungszeit: Einfluss von Behörden, 

Organisation des Betriebes, Beschaffung der Anlagen, 

Nachhaltigkeit

• BU-Schaden über die technische Störungszeit hinaus: 

Abhängig von Markt, Produkt, Kunden, 

Zertifizierungen

• Eingeschränkte Möglichkeiten zur Schadenminderung. 

Verhalten der Mitarbeiter, Personal
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Allgemeine Darstellung: Schaden und Haftzeit
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Alles Leben ist Problemlösung. (Karl R. Popper)

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Sachverständigenbüro Schneider

Meerbuscher Str. 62a, Haus 5

40670 Meerbusch

E-Mail: office@svbu.de

Web: www.svbu.de

Tel.: +49 2159 – 815 99 66

Fax: +49 2159 – 815 99 67
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Rechtliche Hinweise und Haftung: COPYRIGHTKLAUSEL

• Alle Inhalte dieses Werkes sind urheberrechtlich geschützt. 

• Das Urheberrecht liegt bei Sachverständigenbüro Schneider, Meerbusch.

• Jeder Nachdruck und jede Vervielfältigung – einschließlich Speicherung und 

Nutzung auf optischen und elektronischen Datenträgern – sowie jede Veränderung 

und Verwertung, die nicht ausdrücklich vom Urhebergesetz zugelassen sind, 

bedarf der vorherigen Zustimmung in Textform. 

• Die Inhalte dieser Präsentation dienen nur zur internen Information auf dieser 

Veranstaltung. Entsprechend darf dieses Werk nicht ohne Zustimmung durch das 

Sachverständigenbüro Schneider an Dritte weitergegeben oder zum Gebrauch bei 

Dritten verwendet werden.

• Diese Präsentation stellt keine Beratung dar. Sie ist nur eine allgemeine Darstellung 

und Erörterung von betriebswirtschaftlichen Sachverhalten. Es wird daher 

jedwede Haftung für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität ausgeschlossen.
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